
Können auf Wildwasser laut DKV-Flußführer 
(Hilfe zur besseren Einschätzung seiner persönlichen Fähigkeiten) 

 
 
WW I: unschwierig 

Subjektive Fähigkeiten 

 Beherrschen von Grundschlag vorwärts und rückwärts 
 Konterschlag 
 Paddelstütze 

 Seilfähre vorwärts 
 Bogenschlag 
 Ein- und Ausschlingen 
 Bei längeren Strecken gut entwickelte Kraftausdauer 

WW II: mäßig schwierig 
Subjektive Fähigkeiten 

 siehe WW I 
 zusätzlich Beherrschen von Seilfähre rückwärts 
 Paddelhang 
 Beherrschen von Ziehschlägen unter erschwerten Bedingungen wie starker 

Strömung und wenig Platz 

 Beherrschen der Kenterrolle in Übungssituationen 
 Nur für sportlich Trainierte, die bereits WW I gefahren sind 
Sicherung: (Retten- und Bergekenntnisse) 
 Kenntnis im Umgang mit Wurfsack 

WW III: schwierig 
Subjektive Fähigkeiten 

 siehe WW II 
 Gutes Beherrschen der Ziehschläge, insbesondere des S-Schlages 
 Beherrschen der Fahrtaktik wie Ein- und Ausschlingen 
 Beherrschen der Kenterrolle im WW 

 Längere WW-Erfahrung und sportliches Training sind notwendig 
Sicherung: (Retten- und Bergekenntnisse) 

 siehe WW II 
 Vertrautsein im Umgang mit Wurfsack 
 Grundkenntnisse bei Retten von Land und Boot 
 Vertrautsein mit der Kombination „Mann-Seil-Boot“ 

WW IV: sehr schwierig 
Subjektive Fähigkeiten 

 siehe WWW III 
 sicheres Beherrschen aller Schlagkombinationen und Fahrtaktiken 
 sehr gut trainierter physischer Konditionsstand 
 gute Vorbereitung durch: Ortsbesichtigung, geologische Karten, Wetterlage 

und eigene Erkundung sowie Kontrolle der Vorbereitungsunterlagen vor 
Ort. 

Sicherung: (Retten- und Bergekenntnisse) 

 sicherer Umgang mit allen Rettungsgeräten 


